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4. Massnahmenblätter

M1: Monitoring Fauna und Flora im Bereich der
Zertifizierungsstrecke
Bereiche: A, B, C

Projektträger: Trägerschaft/ Fachstelle Umwelt und Klima

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Kanton Aargau, BVU/ALG,
Naturschutzvereine/-organisationen

Übergeordnete Ziele: e Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt

e Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren

e Forschungsfragen sind - wo möglich -

Beschreibung: x Konzept Stucki TragenDen aktuellen Zustand der Flora'und Fauna dokumentieren und periodisches
Monitoring und allfällige Verbesserungen des Ist-Zustandes aufzeigen.

eklärt.

Massnahmen:
e Ist-Zustand erheben

Massnahmen zur Verbesserung allfälliger Defizite planen und umsetzen
Periodisches Monitoring P
ven

Lage: Zertifizierung strecke

Zeitplan: 2025ff.

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Keine Kosten, da Umsetzung durch Naturschutzvereine oder andere Organisationen.

Messbare Ziele:
e Vorhandensein der entsprechenden Tier- und Pflanzenarten dieses

Lebensraums.
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M2: Monitoring Bike-Strecken und Nutzung durch
Öffentlichkeit Fuss

Bereiche: A, B

Projektträger: Trägerschaft/Fachstelle Umwelt und Klima

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Interessierte Vereine und andere Stakeholder

Übergeordnete Ziele: e Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt

e Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren

Beschreibung:

Massnahmen:
e Aufnahmen des aktuellen Nutzungsgrades und der daraus resultierenden

Schäden und Beeinträchtigungen für die Natur.

? SikerDie intensive Nutzung des Zertifizierungsperimeters durch Biker, Private und
Organisationen soll auf das nöti ste, reduziert werden

Niveau

Sensibilisierung und Informationsmassn hmen wie »cEVI

Lage:
Bike -Ro 02

Zertif ziefungsstrecke

Zeitplan: 2025-2030

Vorgesehene Kosten und Finanzierung
Keine Kosten / Jung Schar

als
des Bachs

Messbare Ziele:
e Reduktion allfälliger Schäden und Beeinträchtigungen
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M3: Inventarisierung Quellen Roggenhausenbach
Bereiche: C

Projektträger: Trägerschaft/Fachstelle Umwelt und Klima

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Pro Natura Aargau, Freiwillige

Übergeordnete Ziele: Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt
Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren
Forschungsfragen sind - wo möglich -

geklärt
Beschreibung:
Erfassen von Quellen im Zertifizierungsperimeter und im angrenzenden Gebiet sowie
Zusammentragen der bestehenden Information n.
Aura, DSkand abho bei Lena Böhlmana /ManZu
Lage: Zertifizierungsstrecke und Umgebung

Zeitplan: 2025-2030

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Kosten?

Finanzierung: Kanton Aargau?

Messbare Ziele:
Umfassende Dokumentierung von Quellen
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M4: Invasive Neophyten - Bekämpfung, Monitoring und
Kontrolle
Bereiche: A, B

Projektträger: Trägerschaft/Fachstelle Umwelt und Klima,
zuständige Gemeinden

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Zuständige Gemeinden, Vereine,
Schulklassen

Übergeordnete Ziele: Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt
Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren

Beschreibung:
Gemeinden sind wichtige Partner bei der koordinierten Bekämpfung von Neophyten.
Entlang der Zertifizierungsstrecke des Roggenhausenbachs hat es einige Vorkommen
von invasiven Neophyten, die bekämpft werden müssen. Die Koordination der
Neophytenbekämpfung läuft über die Fachstelle Umwelt und Klima der Stadt Aarau.

Jede Aargauer Gemeinde hat eine Neophyten-Ansprechperson. Die verschiedenen
Standorte mit Beständen an invasiven Neophyten sind auf Boden verschiedener
Gemeinden (Ober- und Unterentfelden, Aarau). und liegen dementsprechend in der
Verantwortung der entsprechenden Gemeinden bzw. Eigentümer: innen.

Dokumentation:
Erfassen der mit invasiven Neophyten befallenen Standorte auf Infoflora/Neophyten -»
sowie die Dokumentation der angeordneten Bekämpfungsmassnahmen.

Bekämpfungsmethoden:

Pflanze Bekämpfungszeitraum Methode
AusreissenDrüsiges Springkraut Juni/Juli

Henry's Geissblatt April - Aug Junge Pflanzen mit
Wurzeln ausreissen /
ältere , kletternde
Bestände bodennah
abschneiden und Pflanzen
hängend trocknen lassen

Lage: Eingezeichnete Orte auf Plan.

Zeitplan: Jeweils während Bekämpfungssaison

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Die Bekämpfung der invasiven Neophyten soll mit Freiwilligen durchgeführt werden.

Messbare Ziele:
® Keine Vorkommen von invasiven Neophyten

Keine Ausbreitung invasiver Neophyten entlang der Zertifizierungsstrecke des
Roggenhausenbachs.

ves



M5: Signalisation der Naturschutzzone Haselmatt (Wiese
und Wald)
Bereiche: A, B

Projektträger: Gemeine Unterentfelden via
Landschaftskommission

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Natur- und Vogelschutzverein Unterentfelden

Übergeordnete Ziele: e Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt

e Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren

Beschreibung:
Die Wiese (Parz. 277) im Bereich der Naturschutzzone Haselmatt wird neu angesät,
damit eine Qualitätsstufe II (QS Il) erreicht wird. In einer zweiten Etappe kann ggf. ein
kleiner Folienweiher erstellt werden.
Die Privatwald-Parz. 278 soll auch aufgewertet werden (lichter Wald).

Massnahme:
e Signalisation, welche auf die Aufwertungen in der Naturschutzzone aufmerksam

macht und über den Mehrwert informiert.

Lage: Bereich Naturschutzzone Haselmatt

Zeitplan: 2025

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Kosten Signalisation ca. 1'500 CHF

Finanzierung durch: Gemeinde Unterentfelden

Messbare Ziele:
e Signalisation ist installiert



M6: Untersuchung der Wasserqualität im Bereich der
Zertifizierungsstrecke
Bereiche: A, B, C

Projektträger: Trägerschaft/ Fachstelle Umwelt und Klima

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Kanton Aargau, BVU/AGL/ Ökobüro

Übergeordnete Ziele: o Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt.
Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren.
Allfällige Interessenskonflikte sind
aufgearbeitet und dokumentiert, sowie
Lösungsvorschläge aufgezeigt.
Forschungsfragen sind - wo möglich -

geklärt.
Beschreibung:
Das Kriterium 13 der Kandidatur fürs Label "Gewässerperle PLUS" verlangt, dass die
Wasserqualität gemäss Modellstufenkonzept MSK mittel bis sehr gut sein muss. Ist die
Wasserqualität nicht bekannt, ist sie zwingend im Rahmen des Entwicklungsplan zu
erheben. Die Wasserqualität des Roggenhausenbachs wurde von der Quelle bis zum
Tierpark Roggenhausen bislang noch nicht untersucht. Grundsätzlich ist davon
auszugehen, dass die Wasserqualität des Roggenhausenbachs gut ist.

Eine Überprüfung der Wasserqualität hat zum Ziel, dass eine Verunreinigung erkannt
und Massnahmen zum Schutz des Baches ergriffen werden können.

Ziele:
Wasserqualität kennen und periodisch überprüfen
Gefahr von Verunreinigungen im Bach erkennen
Allenfalls Massnahmen zum Schutz der Wasserqualität ergreifen
Aussagen über den Stickstoffeintrag durch die Bewirtschaftung der
Landwirtschaftsflächen erhalten

Lage: Voraussichtlich zwei Messstellen: Genaue
Messstellen mit Ökobüro noch definieren.

Zeitplan: Erste Aufnahmen 2025, dann gemäss Setting
von Ökobüro

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Kosten pro Analyse ca. 350 CHF
Gesamtkosten ca. 5'000 CHF

Finanzierung: Stadt Aarau ? Der Kanton wird für eine Kostenübernahme angefragt.

Messbare Ziel:
Wasserqualität
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M7: Information über Gewässerperle Roggenhausenbach
Bereiche: A, B

Projektträger: Trägerschaft/ Fachstelle Umwelt und Klima

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Sponsor

Übergeordnete Ziele: ® Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt
Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren

Beschreibung:
Im Tierpark Roggenhausen werden die Menschen und Gäste über die Gewässerperle
Roggenhausenbach informiert mit Hinweisen auf den Schutz des Gewässers und seiner
Umgebung. Der Roggenhausenbach soll als Natur-pur wahrgenommen werden.

Tafeln und ähnliche Installationen sollen nicht entlang des Roggenhausenbaches
aufgestellt werden. Es dürfen keine neuen Bauten und Wege entlang des Baches oder im
Gewässerraum angelegt werden. Aus diesem Grund soll das "Info-Zentrum" im Tierpark
Roggenhausenbach sein.

Massnahmen: eflets
®

( allenfalls Provisor v

Medienmitteilung
o Infotafel

Lage: Tierpark Roggenhausen, Bereich Restaurant

Zeitplan: 2025

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Kosten:

® Gestaltung Infotafel durch ein Grafikbüro ca. 3000 CHF
o Druck auf Tafel und Installation ca. 3000 CHF

Finanzierung: noch nicht definiert (Sponsoring?).

Messbare Ziele:
Information erfolgt und Infotafel installiert.

Standert Wahl: - vor deneun



M8: Durchführung von Sensibilisierungsanlässen mit
verschiedenen Stakeholdern
Bereiche: A, B

Projektträger: Trägerschaft/ Fachstelle Umwelt und Klima

Partner/Assistenz/Zielpublikum: Naturvereine, Naturama, WWF / Bevölkerung,
Schulklassen

Übergeordnete Ziele: ® Der Zustand der zertifizierten Strecke
wird erhalten und gestärkt
Stakeholder und die lokale Bevölkerung
für den Wert des Gewässers
sensibilisieren

Beschreibung:
Die lokalen Akteure, welche an oder rund um den Roggenhausenbach aktiv sind,
werden aufgefordert, Exkursionen oder anderweitige Anlässe am Roggenhausenbach
anzubieten.

kurstonsplanume
und- konzept

Massnahmen:
Exkursion mit Fokus naturnahe Fliessgewässer
Ornithologische Exkursionen
Exkursionen mit botanischem Fokus
Pflegetage

Lage: Zertifizierungsstrecke und Wildtierpark

Zeitplan: jährlich

Vorgesehene Kosten und Finanzierung:
Die Aufwände für die Durchführung der Anlässe werden von den jeweiligen
Stakeholdern getragen.

Messbare Ziele:
Anzahl Anlässe

o Teilnehmer-Zahlen
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